












Projekt Datum 16.01.2024
Berggasthof Oybin - Sanierung und Errichtung einer Personenbeförderungsanlage

STATUSBERICHT PROJEKTSTEUERUNG Status
DEZEMBER 2023

1. Stand der Planung / Bauausführung
1.1

1.2

1.3

Am 24.08.2023 fand ein gemeinsamer Besprechungstermin mit den Vertretern der Denkmalpflege 
statt. Gegenstand war insbesondere die Sichtachsenbewertung mit dem Landesamt für 
Denkmalpflege. Die beiden bisher vorgestellten Vorzugsvarianten "Aufzug im Hausgrund hinter 
Fischteich" sowie "Seilbahn mit Talstation an der Töpferwerkstatt und Bergstation im Bereich des 
Gasthofes" wurden präsentiert und vor Ort bei einer Besichtigung des Gasthofes erörtert.

Im Ergebnis ist seitens des Amtes für Denkmalpflege insbesondere die Funktionalität des 
Berggasthofes ausschlaggebend. Zu diesem Ziel wurden und werden die Wegebeziehungen auf dem 
Gasthofgelände, der Zuwegung der Aufzugsstationen sowie die Versorgungssituation und der 
Brandschutz berücksichtigt. 

Das Planungsbüro Weise hat mit Fertigstellung der Leistungsphase 1 einen Variantenvergleich 
geliefert, der grafische Darstellungen der beiden Varianten aufzeigt. Gleichzeitig wurdefür die 
Varianten jeweils eine Kostenschätzung vorgelegt sowie vertiefende Informationen zur 
Baustellenabwicklung an das Umweltplanungsbüro weitergeleitet.

Der Variantenvergleich des Büros Umweltplanung Schulz (Stand Oktober) mit den beiden 
Vorzugsvarianten "Aufzug im Hausgrund hinter Fischteich" sowie "Seilbahn mit Talstation an der 
Töpferwerkstatt und Bergstation im Bereich des Gasthofes" wurden durch das Büro auf Basis o.g. 
Informationen konkretisiert. Hierbei flossen insbesondere aus der fortgeschrittenen Planung 
resultierende Erkenntnisse zum Baustellenbetriebs, der jeweils notwendigen 
Flächeninanspruchnahme, aber auch des Betriebs der Anlage ein. Die Ergebnisse zeigen, dass 
basierend auf der Wertung des Büros die Aufzugslösung im Hausgrund zu deutlich erheblicheren 
Beeinträchtigungen auf die geschützten Bestandteile der einzelnen Schutzgüter darstellt. Demnach 
sollte die Variante "Seilbahn" weiterverfolgt werden. 

2. Stand der Beauftragung
2.1 Folgende Leistungen wurden bisher beauftragt:

Hauptverträge
- Objektplanung: PG Weise - laufend
- Tragwerksplanung: PG Weise mit IB Wilker - laufend
- Elektrotechnik: AIB Bautzen - laufend
- HLS Technik: Genom - laufend
- Fördertechnik: PG Weise mit IB Schweiger - laufend
- Holzschutzgutachten: IB Herrmann - abgeschlossen
- Schadstoffgutachten: IB Baum - abgeschlossen
- Naturschutzfachliche Begleitung und Begutachtung: Umweltplanung Schulz - laufend
- Projektsteuerung: STEG - laufend

Nachtragsvereinbarungen (in Bearbeitung)
- Bilanzierung Schutzgüter - Variantenvergleich - Umweltplanung Schulz - ist erfolgt

Für die Fortführung der Planung (Erschließung durch den Hausgrund) ist eine Ausschreibung 
für Leistungen der Tiefbauplanung zwingend erforderlich. Diese Leistungen sind durch ein VgV-
Verfahren auszuschreiben. Durch die STEG wurde ein entsprechendes Honorarangebot erstellt 
und der gemeinde Oybin vorgelegt. Eine Beauftragung ist bisher nicht erfolgt.

3. Kostenübersicht
3.1 Stand Beauftragung Summe aller Ingenieurverträge:

Summe brutto: 892.967,12 EUR entspricht Summe netto: 750.392,54 EUR 



4. Termine
4.1

4.2

4.3

Nach der Besprechung im Landratsamt Görlitz wird durch die Untere Naturschutzbehörde eine neue 
Variante (Var. 10) gefordert. Hierzu sind erneute Vermessungsleistungen und entsprechende 
Planungen zu erarbeiten. Eine beauftragung der Leistungen durch die Gemeinde Oybin ist nocht nicht 
erfolgt.
Die Bearbeitsungszeit für die Variantenbetrachtung wird auf ca. 6 Wochen eingeschätzt.

Das Planfeststellungsverfahren (Seilbahn) ist terminlich nichtzu fixieren, da nicht vorhergesehen 
werden kann, wie lange dieses Verfahren andauert. Gesetzlich sind hier keine Vorgaben vorhanden.

Die Genehmigung einer Aufzugsanlage einschl. aller Nebenanlagen ist in einem im LRA Görlitz 
anhängigen Baugenehmigungsverfahren zu erlangen. Hierfür werden bei vollständig vorgelegten 
Unterlagen ca. 3 Monate bis zur Vorlage der Baugenehmigung benötigt. Es besteht eine gesetzliche 
Vorgabe, nach mind. 3 Monaten bearbeitungszeit, die Genehmigung zu erteilen, solange keine 
abschlägigen Bescheide oder Nachforderungen bekannt gemacht worden sind.

Das gesamte Bauvorhaben wurde in die 2. Förderperiode ab 01.01.2027 eingeordnet, sodass 
frühestens im Jahr 2027 eine Bautätiglkeit aufgenommen werden kann.

5. Aktuelle Punkte [Bearbeitung laufend bzw. offen]
5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

Festlegung des Genehmigungsverfahren, erfolgt durch Kreisentwicklungsamt des LRA Görlitz;
siehe dazu Punkt 4.1 Statusbericht

Notfallsicherung Berggasthof, Antrag Fördermittel über LRA Görlitz, Bearbeitung nach Festlegung der 
baulichen Maßnahmen, keine weitere Bearbeitung durch STEG gewünscht

Termin mit Behördenvertretern zur finalen Festlegung der Planungsvarianten (Aufzug / Seilbahn) - 
erfolgt
Neue Variante gefordert durch UNB

Abstimmung der Gemeindeverwaltung mit der Rechtsaufsicht (LRA Görlitz) zur Vorfinanzierung der 
Planungskosten - offen

Eine Nachfinanzierung der Kreditmittel zur Vorfinanzierung der Planungskosten ist laut Aussage der 
SAS nicht möglich. Dies beruht auf gesetzlichen Regelungen des FS Sachsen

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass am 09.01.2024 ein Abstimmungstermin zwischen 
Bauherren, der Projektsteuerung, dem Objektplanungsbüro sowie Vertretern des LRA Görlitz 
stattgefunden hat. Inhalt war insbesondere die Erörterung der Genehmigungsfähigkeit der bisher 
betrachteten Varianten. Aus diesem Gespräch hervorgehende Erkenntnisse sind ausdrücklich nicht 
Teil dieses Statusberichtes. 

Erstellung Statusbericht: die STEG - Projektsteuerung, i.A. Andreas Dondit; ergänzt durch i.A. Paul Kuras




